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Wundmittel - Haut - Rheuma
Echte Arnika, Berg-Wohlverleih 
Arnica montana

Korbblütengewächse (Asteraceae)

Arnikablüten bei Verletzungen, Entzün-
dungen, rheumatischen Beschwerden 
Ebenso verwendet wird die Arnikawur-
zel. Arnikakraut dient in der Volksheil-
kunde als Wundheilmittel. 

Hauptverbreitung im Laub- und Nadel-
waldgebiet der süd-, mittel- und ost-
europäischen Hochgebirge. In Bayern 
einheimisch. 

3 Schwarzer Senf 
Brassica nigra

Kreuzblütler (Brassicaceae)

Samen. Öl in der Volksheilkunde zur 
Hautreiztherapie. Senfmehl als Senfwi-
ckel und Pflaster bei akuter Bronchitis 
und Lungenentzündung.

Ursprünglich im Mittelmeergebiet hei-
misch. Weltweit in gemäßigten Zonen 
kultiviert. Entlang des Mains seit dem 
Altertum eingebürgert.
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Echte Kamille 
Matricaria recutita

Korbblütler (Asteraceae)

Getrockneten Blütenköpfchen bei 
Krämpfen und entzündlichen Erkran-
kungen im Magen-Darm-Bereich. Bei 
Haut- und Schleimhauterkrankungen. 
Bei Entzündungen im Mund-, Nasen- 
und Rachenraum. Badezusatz.
Europa, Sibirien, in Deutschland und im 
Gebiet einheimisch und verbreitet. 

12Steifer Augentrost 
Euphrasia stricta

Braunwurzgewächse (Scrophulariaceae)

Kraut. Äußerlich (Waschungen, Um-
schläge Augenbäder) bei Augenkrank-
heiten, die mit Entzündungen und 
Gefäßerkrankungen verbunden sind 
(Bindehaut-, Lidentzündungen, Augen-
katarrh).

Europa. Asien (Sibirien). Mittel- und 
Südeuropa. In Deutschland weit ver-
breitet. Im Gebiet urwüchsig.
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Gewöhnlicher Wundklee 
Anthyllis vulneraria

Schmetterlingsblütengewächse  
(Fabaceae)
Volksheilkunde: Getrocknete Wund-
kleeblüten und Wundkleekraut zur 
Geschwür und Wundbehandlung

Europa, Nordgrenze Island, im Osten 
bis zur Wolga und zum Kaukasus. Süd-
grenze von Syrien bis Nordwestafrika. 
Im Gebiet einheimisch. 
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6 Cayennepfeffer 
Capsicum frutescens

Nachtschattengewächse (Solanaceae)

Äußerlich als Tinktur, Pflaster, Salbe bei 
rheumatischen Beschwerden und bei 
Muskelverspannungen im Schulter-Arm-
Bereich sowie im Bereich der Wirbel-
säule. In der Volksheilkunde innerliche 
Anwendung bei Verdauungsstörungen.
Ursprünglich im tropischen Südamerika 
(Oberlauf, Quellgebiete Amazonas). 
Weltweit in Gebieten mit tropischem 
und subtropischem Klima kultiviert.

7 Römische Kamille 
Chamaemelum nobile

Korbblütler (Asteraceae)

Äußerlich zur Wundbehandlung bei 
entzündlichen Prozessen, bei Schleim-
hautentzündungen im Mund. Bei Ver-
dauungsbeschwerden, Blähungen, Ap-
petitlosigkeit.
In Süd- und Westeuropa, Nordafrika. 
In Deutschland nur als Zier- und Heil-
pflanze kultiviert. Im Gebiet als Kultur-
pflanze in freier Landschaft gepflanzt, 
aber nicht verwildert.
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wenig giftig

phototoxisch
Vorkommen

Pflanzenfamilie

Hirtentäschel 
Capsella bursa-pastoris

Kreuzblütler (Brassicaceae)

Bei oberflächlichen, blutenden Hautver-
letzungen. 

Ursprünglich im südlichen Europa und 
Westasien. Heute weltweit verbreitet 
vor allem in den gemäßigten Klimazo-
nen und auch tropisch-montanen Ge-
bieten. Im Gebiet einheimisch.

Gewöhnlicher Beinwell
Symphytum officinale

Boretschgewächse (Boraginaceae)

Wurzel. Äußerlich in Form von Um-
schlägen und Pasten als entzündungs-
hemmendes Mittel bei Knochenhaut-
reizungen , Gelenkentzündungen, 
Prellungen, Zerrungen, Verstauchungen.
Europa, West- und Zentralasien. Fehlt 
in Süd-Europa auf der iberischen Halb-
insel, Süditalien, Griechenland und auf 
den Mittelmeerinseln. Die Pflanze ist im 
Gebiet einheimisch und häufig.
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Echtes Johanniskraut 
Hypericum perforatum

Hartheugewächse (Hypericaceae)

Blüten. Zur Wundheilung. Nachbe-
handlung von scharfen und stumpfen 
Verletzungen, bei Muskelschmerzen, 
bei Verbrennungen 1. Grades. 

Fast ganz Europa außer Nordskandi-
navien, Nordrußland, bis zum Jenissei. 
Südwestgrenze Atlasgebirge. Im Gebiet 
verbreitet und urwüchsig. In Schweb-
heim z.Zt. auf 6 ha im Anbau.

11

Verwendung: Fertigarzneimittel

Verwendung: Tee/Teemischung 
als Getränk, Spülung, Umschlag

Verwendung: Gewürz

giftig

Gewöhnliche Wiesen-Schafgarbe 
Achillea millefolium

Korbblütengewächse (Asteraceae)

Schafgarbenkraut (Triebspitzen), zur 
Verwundbehandlung, bei Magen- und 
Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit, zur 
Förderung der Gallensekretion.

Europa, Nordasien, Vorder- und Zent-
ralasien, in Deutschland urwüchsig. Bei 
Bedarf Anbau in Schwebheim möglich.
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Garten-Ringelblume 
Calendula officinalis

Korbblütler (Asteraceae)

Ringelblumenblüten in Form von Auf-
güssen, Tinktur und Salben als Wund-
heilmittel, bei Entzündungen der Haut 
und Schleimhäute, bei schlecht heilen-
den Wunden, Quetschungen, Furunkeln 
und Ausschlägen. 
Einjährige Kulturpflanze. Herkunft un-
bekannt (Mittelmeergebiet?). Seit 800 
Jahren Anbau als Heil- oder Zierpflan-
ze. Im Gebiet unbeständig.
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Wildes Stiefmütterchen
Viola tricolor

Veilchengewächse (Violaceae)

Blüten und Kraut. Bei Hauterkrankun-
gen wie Ekzemen, Akne usw. In der 
Volksmedizin bei Katarrhen der Luftwe-
ge, Keuchhusten,  Halsentzündungen 
(Gurgelmittel).
Europa, Südgrenze Südfrankreich, Poe-
bene, nördliche Balkan-Halbinsel, Uk-
raine. Ostgrenze Ural. Gebirge Spaniens 
und Griechenlands. Im Gebiet einhei-
misch, mit abnehmender Tendenz.
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Griechischer Bockshorn-Klee 
Trigonella foenum-graecum

Schmetterlingsblütengewächse  
(Fabaceae)
Samen. Äußerlich, als Breiumschlag 
bei lokalen Entzündungen, Furunkeln, 
Geschwüren, Ekzemen. Innerlich, gele-
gentlich bei Appetitlosigkeit.

Ursprünglich Westasien, Mittelmeerge-
biet, Ukraine, Indien, China. Als Kultur-
pflanze weltweit verbreitet. Im Gebiet 
nur unbeständig in Wildacker-Ansaaten 
auftretend.
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Echte Arnika, Berg-Wohlverleih 
Arnica montana

Korbblütengewächse (Asteraceae)

Arnikablüten bei Verletzungen, Entzün-
dungen, rheumatischen Beschwerden 
Ebenso verwendet wird die Arnikawur-
zel. Arnikakraut dient in der Volksheilkun-
de als Wundheilmittel. 

Hauptverbreitung im Laub- und Nadel-
waldgebiet der süd-, mittel- und osteu-
ropäischen Hochgebirge. In Bayern einheimisch. 
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Beetbeschilderung

Vorkommen der 
Pflanze

Verwendungszweck 
der Pflanze

Familie der Pflanze

Deutscher Name

Giftigkeit

Farben kennzeichnen 
den Anwendungsbereich
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Wissenschaftlicher 
Name

Zahlen kennzeichnen 
Standort der Pflanze

Den Garten finden Sie in den Bachgärten an der Steinach (Ortsmitte).



Die Idee
Aus der Erkenntnis heraus, dass durch unsere hochtechni-
sierte, moderne Lebensweise immer mehr naturbelassene 
Landschaftsflächen verloren gehen, ist die Idee geboren 
worden, den Apothekergarten Schonungen zu schaffen. 
Wildwachsende Arzneipflanzen, die man früher im Vor-
beigehen an Wegrändern, auf Feldern und Wiesen fand, 
muss man heute suchen. Zum Teil sind sie schon vom Aus-
sterben bedroht oder ganz verschwunden.
Die Versiegelung unserer Lebensräume durch Bauten, 
Straßen und Plätze, durch Industrie, Großanlagen, Gewer-
begebiete und vieles andere mehr, Monokultur,  Schäd-
lingsbekämpfungsmittel und Klimaveränderung haben 
dazu beigetragen, unsere natürliche Landschaft nachhaltig 
zu verändern. Die Pflanzen- und Tierwelt ist dabei wesent-
lich geschädigt worden. Wir, die Bürgerstimme Dorfgestal-
tung Schonungen haben uns deshalb entschlossen, diesen 
Garten zu schaffen, um die einheimischen Arzneipflanzen 
dem Betrachter wieder zugänglich zu machen, vor allem 
den Liebhabern, den Interessierten und den Schulkindern.
In diesem Garten sind ca. 140 Arzneipflanzen zu finden, 
die systematisch in vier Abteilungen angeordnet sind:
∙∙ Arzneipflanzen
∙∙ Duftpflanzen
∙∙ Gehölze und Stauden
∙∙ Themenbeete
Die Pflanzen in diesem Garten sind heute alle noch mehr 
oder weniger in Gebrauch. Im Laufe der Zeit ist die Volks-
medizin (Hausmittel, die früher von Generation zu Gene-
ration durch Kräuterweiblein und Heilkundige weiterge-
geben wurden) durch neue wissenschaftliche Erkenntnisse 
und durch Verlust der traditionellen Mund zu Mund Wei-
tergabe wesentlich verändert worden. Zwar sind pflanzli-
che Arzneimittel heute noch ein unverzichtbarer Bestand-
teil der medizinischen Versorgung, sie werden aber in der 
Apotheke und in der pharmazeutischen Industrie inzwi-
schen hauptsächlich als Fertigarzneimittel (z.B. Tropfen, 
Sirup, Salben, Tabletten, Kapseln) angeboten.
Obwohl in ländlichen Bevölkerungskreisen das Sammeln 
von Arzneipflanzen auf Wiesen und Feldern noch in Ge-
brauch ist, erfolgt heute die häusliche Teezubereitung 
meist mit Teebeuteln oder Fertigtees.

In der hochtechnisierten pharmazeutischen Arzneimittel-
herstellung werden die Arzneipflanzen heute weltweit kul-
tiviert, deren Wirkstoffe isoliert und als Fertigarzneimittel 
in den Handel gebracht.
Fazit:
Die verwendeten Wirkstoffe befinden sich immer noch in 
der lebenden Pflanze, die Sie hier im Garten finden kön-
nen.

Dosis sola facit venenum
Allein die Menge macht, dass ein Ding Gift ist		
					     Paracelsus
Im Prinzip enthalten alle Pflanzen Stoffe, die eine Wirkung 
auf den Menschen haben. Deshalb ist es ganz wichtig, 
dass die Anwendung mit Sachverstand, besonderer Vor-
sicht und nach gründlicher Information durch den Apo-
theker erfolgt.

Themenbeete
Am Eingang sind Themenbeete angelegt, in denen im 
Wechsel Pflanzen oder Pflanzengruppen vorgestellt wer-
den. Der Besucher soll hier die Gelegenheit haben, Be-
sonderheiten aus dem Bereich der Wildpflanzen kennen 
zu lernen.
Vorgestellte Themen wären z.B. Küchenkräuter, Gewürz- 
und Teepflanzen, historische Gemüsepflanzen oder selte-
ne Wildpflanzenarten.
In den Themenbeeten soll vor allem der Informations- und 
Lehrcharakter des Gartens deutlich werden.

Duftpflanzen
Eine besondere Bedeutung für die Arzneimittelherstellung 
und deren Anwendung haben die ätherisch-ölhaltigen 
Pflanzen, die sowohl in der Natur als auch in den Gärten 
durch ihren starken Geruch auffallen.
Die ätherischen Öle, die sie enthalten, haben eine große 
Wirkungsbreite und sind Bestandteil von hunderten von 
Arzneimitteln. Sie werden heute noch weltweit in der klas-
sischen Medizin, in der Naturheilkunde, in der Volksme-
dizin und in der Homöopathie angewendet. Auch in der 
Kosmetik- und Parfümherstellung haben diese Pflanzen 
eine herausragende Bedeutung. 

Die Duftpflanzen stammen meist aus Vorderasien und dem 
Mittelmeerraum. Sie werden heute in ganz Europa kulti-
viert und sind in den meisten Hausgärten zu finden, da 
sie auch als Gewürzpflanzen ihre Bedeutung haben. Man 
kann sie im Duftgarten aufgrund ihrer vielfältigen Wirkun-
gen auch unter den Arzneipflanzen finden.
Im „Duftgarten“ speziell sind diese Pflanzen besonders 
konzentriert, damit der Besucher den angenehmen, bele-
benden und erfrischenden Geruch wahrnehmen und erle-
ben kann. 

Gehölze und Stauden
Hier befinden sich vor allem Arzneipflanzen, die wegen 
ihrer Größe und ihres Wachstums nicht in den Beeten 
gezeigt werden können. Sie sind aber durch ihre farbige 
Kennzeichnung den allgemeinen Heilgebieten zugeord-
net.
Eine eigens aufgestellte Tafel unter dem Titel „Gehölze (im 
Garten fehlend)“ beschreibt die Bäume, die aufgrund ihrer 
Größe im Garten nicht angepflanzt werden können.

Kleines Apothekenmuseum
Die 140 Pflanzen im Garten haben natürlich die unter-
schiedlichsten Wirkungen und sind zur Anwendung im 
Arzneimittelbereich besonders aufzubereiten. Ob als Tee, 
Tablette, Kapsel, Saft, Tropfen oder Ampullen – die Kunst 
der Aufbereitung ist immer noch die Domäne des Apothe-
kers, der in einem fünfjährigen Studium mit Staatsexamen 
dazu ausgebildet ist.
Wie dies im Alltag bewältigt wurde, kann man heute noch 
im Kleinen Apothekenmuseum in Schonungen sehen, er-
leben und erfahren. Vor allem die Zeit vor der Industria-
lisierung wird dargestellt, das heißt die individuelle Her-
stellung von Arzneimitteln durch den Apotheker, die der 
industrieellen Massenproduktion vorausgegangen ist.
Der Apothekergarten zusammen mit dem Kleinen Apothe-
kenmuseum und die hochmoderne Ortsapotheke vermit-
teln einen umfassenden Einblick in die Entwicklung der 
Pharmazie in den letzten 150 Jahren.

Kontakt:
Friedrich Karl Schumm 
Hofheimer Str. 6  ~  97453 Schonungen
Tel.: 09721/7383447 
E-Mail: friedrich.schumm@schonungen.net


